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Vorstellung der Genossenschaft DMK Deutsches  

Milchkontor mit den umgesetzten 

Energieeffizienzmaßnahmen

Herausforderungen der Energieversorgung in der  

Lebensmittelwirtschaft

Lars Dammann – Herausforderungen der Energieversorgung in der Lebensmittelwirtschaft 11/22
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Unsere Standorte

Mit mehr als 20 Standorten gehören wir zu 

Europas größten Molkereiunternehmen. 

Darüber hinaus sind wir in ausgewählten 

internationalen Hubs aktiv.
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Im Überblick



Milchwirtschaft im Spannungsfeld von 

Strukturwandel, Verbraucherverhalten und Politik



Nachhaltigkeitsstrategie 2030

Mit unserer Nachhaltigkeitsstrategie wollen wir bis 2030 über 

unterschiedliche Maßnahmen Fortschritte herbeiführen. Dabei 

fokussieren wir folgende vier Bereiche:

Klimaschutz, Tierwohl, Biodiversität und Menschen. 

Nachhaltigkeit – unser 

Beitrag für die Zukunft

Außerdem arbeiten wir an diversen Aktionsfeldern im 

Themenkontext Nachhaltigkeit. Unter anderem handelt es sich 

dabei um: Nachhaltige Verpackungen, Betrieblicher 

Umweltschutz, pflanzliche Alternativen und Sozialstandards.

Aktionsfelder Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeitsstrategie 2030

Aktionsfelder



DMK Klimastrategie S. 7

PrüfenMilch verarbeitenMilch erfassenMilch produzieren BeliefernLagern, kommissionieren, verladen

Wir nutzen hybride und rein pflanzliche Produkte, 

um unseren Kunden Alternativen mit niedrigerem 

CO2-Fußabdruck aus dem Hause DMK anzubieten.

Angebot an Alternativen

Wir optimieren unsere Logistik und unseren Einkauf 

zukünftig auch unter Emissionsgesichtspunkten und 

passen uns gezielt an die Folgen des Klimawandels 

an.

Weitere Handlungsfelder

Reduktion Fußabdruck 

Produktion
Die Wärmeerzeugung durch Erdgas verursacht 

einen hohen Anteil an unseren Scope-1-

Emissionen. Wir verbessern die Effizienz 

insbesondere der Wärmenutzung und reduzieren 

so Emissionen und Kosten. 

Die Rohmilcherzeugung verursacht den Großteil 

unserer CO2e-Emissionen. Wir unterstützen 

unsere Landwirte durch Schulungsangebote, 

Herstellen von Transparenz und Pilotprojekte auf 

ihrem Weg zur Reduktion des Fußabdrucks.

Reduktion Fußabdruck Rohmilch

DMK Handlungsfelder Klimastrategie

Unsere Produkte sind Teil der Scope 3-Emissionen 

unserer Kunden. Wir senken je nach 

Kundenanforderung gezielt den Produktfußabdruck 

z. B. durch Änderungen der Rezeptur.

Reduktion Fußabdruck Produkt



DMK Klimastrategieoptionen S. 8
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Quelle: BEHG
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Quelle: MIV-Leitfaden Klimaschutz in der Milchwirtschaft 05/22, Thünen-Institut
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Energieeffizienzmaßnahmen 

beim Deutschen Milchkontor



Landkarte Umwelt- und Energie-Maßnahmen DMK bis 2021
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Beispiel 1: MARS-Projekt Altentreptow

Nachhaltige Ressourcenoptimierung eines Molkereistandortes unter 

Einbeziehung eines produktionsintegrierten Energieeffizienzkonzeptes

Zielsetzung:

• Reduzierung des Primärenergieverbrauchs des Standortes um 29.000 MWh/a (ca. 9 %)

• Reduzierung der CO2-Emissionen um ca. 5.600 t/a 

• Geregeltes, gleichmäßiges Einspeisen von Reinigungs- und Spülwässern in das 

Schmutzwasserkanalsystem und die Abwasserbehandlungsanlage (Vermeidung von hydraulischen 

Engpässen)

• Reduzierung der Schmutzfrachteinleitung um ca. 500 t/a bis ca. 1.000 t/a an CSB zur Entlastung der 

betrieblichen Kläranlage mit Direkteinleitung 

• Reduzierung der Abwassereinleittemperaturen um ca. 5 °C (Vermeidung energetisch aufwendige 

Abwasserkühlung vor Einleitung Fließgewässer)

• Erhöhung der Produktionszeiten 

der Filtrationsanlagen um ca. 5 % 

(Kapazitätserhöhung)
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Beispiel 1: Schema MARS-System
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Beispiel 1: Bilder W 40-System
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Beispiel 1: Schema MARS-System (2)
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Beispiel 1: Bilder W 60-System
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Beispiel 2: Energieprojekt Edewecht



Energieversorgung in der Milchwirtschaft?

Erdgas/LNG

Heizöl/Diesel

Wasserstoff

Biogas/Bio LNG

Strom



Notwendigkeit der Gasversorgung in Molkereien

Quelle: MIV



Notwendigkeit der Gasversorgung in Molkereien

Quelle: MIV

• Milch und Milchprodukte sind leicht verderbliche Grundnahrungsmittel für 

den täglichen Bedarf der Bevölkerung. Molkereien werden somit durch das 

BMEL als kritische Infrastruktur (KRITIS) eingestuft, die eine wesentlichen 

Beitrag  zur Sicherung des lebensnotwendigen Bedarfes leisten. 

• Die deutsche Milchindustrie setzte 2020 rund 27,3 Milliarden Euro um und 

ist damit die mit Abstand größte Lebensmittelbranche in Deutschland. 

• In Deutschland gibt es aktuell 57 Tsd. milcherzeugende Betriebe mit 3,9 

Millionen Milchkühen. Die deutschen Molkereien verarbeiteten im Jahr 2020 

ca. 32 Mio. Tonnen Rohmilch. Deutschland ist der größte Produzent von 

Kuhmilch in der Europäischen Union.

• Die Lagerkapazitäten für die täglich bei den Molkereien angelieferte Milch 

betragen durchschnittlich nur ein bis zwei Tage. Die Milch, die von 

Molkereien nicht mehr beim Erzeuger abgeholt und verarbeitet werden 

könnte, müsste aufgrund der geringen Haltbarkeit vernichtet werden. 

• Die Entsorgung großer Mengen überschüssiger Milch würde massive 

Probleme bereiten, weil Milch weder unbegrenzt in Biogasanlagen 

eingebracht werden noch unschädlich in Kläranlagen oder auf Äckern 

entsorgt werden kann.

Zur Absicherung einer Gas-Notfall-Lage hat 

DMK an 7 Standorten eine heizölbasierte 

Dampferzeugung für wesentliche 

Betriebsteile sichergestellt, um die 

Versorgungssicherheit zu gewährleisten! 

Eine Umstellung auf  tankbasiertes LNG 

wurde geprüft, war aber wegen der 

fehlenden Verfügbarkeit der 

Regasifizierungstechnik nicht umsetzbar.
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Energieintensive Herstellung von Milch- und Molkenpulver

• DMK betreibt insgesamt 12 Sprühtrocknungsanlagen und eine Vielzahl an 

Eindampfungsanlagen, für die viel Wärme benötigt wird

• Die Erzeugung der Wärme erfolgt aktuell entweder über Hochdruck-

Dampfkesselanlagen, GuD-Anlagen oder Gaslufterhitzer mit dem Brennstoff 

Erdgas. Wie könnte eine alternative Wärmeerzeugung für die Klimaschutz-

Transformation aussehen?

• Strombasierte Dampfkessel werden nur 

mit geringen Leistungen angeboten 

• Einsatz von Biogas als Ersatzbrennstoff. 

Quelle: Einbindung von Ex-EEG-Anlagen 

oder eigene Vergärung von tierischen 

Neben-Produkten aus der Molkerei

• Einsatz von Wasserstoff aus zukünftigen

Netzen in Werksnähe (erwartet ab 2026) Foto: DMK Zeven
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Welcher Treibstoff soll zukünftig für den Betrieb der 

Milchsammelwagen beim DMK genutzt werden?

• Aktuell ca. 100 Fahrzeuge mit effizienten Dieselmotoren im Einsatz

• Machbarkeitsstudie zur Nutzung von Wasserstoff-Fahrzeugen wurde bis 

05/22 erstellt, aktuell wurde ein Förderantrag über 5 Fahrzeuge in 

Zusammenarbeit mit der EWE (H2-Tankstelle) gestellt. 

Problem: Verfügbarkeit von geeigneten Fahrzeugen und fehlende  

Preisindikation H2

• Bio-LNG: 

Fahrzeugtechnik verfügbar,

mehrere Großanlagen zur 

Herstellung im Bau, Preis Bio-LNG

zur Zeit nicht wettbewerbsfähig

• E-Fahrzeuge: Reichweite nicht 

ausreichend 



Neben dem Agrarklimacheck, mit dem die Landwirte ihre individuelle Klimabilanz erstellen und 

Verbesserungspotenziale identifizieren können, geht die DMK Group mit mehreren Pilotbetrieben, 

sogenannten “DMK Net Zero Farms”, nun einen wichtigen nächsten Schritt. 

Das Ziel: Konzepte zur Emissionsreduzierung auf den Pilotbetrieben umsetzen, ausprobieren und 

Erkenntnisse gewinnen. In einem nächsten Schritt sollen Möglichkeiten aufgezeigt werden, die 

gewonnenen Erkenntnisse auf alle Betriebe übertragbar zu machen.

Quelle: DMK



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

Lars Dammann - Head of Environment, Health, Safety and
Security Department


